Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 1321 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

89. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 27. Januar 1967 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


L 1. Abgeordneter 

Könen 

(Düsseldorf) 


I. 2. Abgeordneter 
Könen 
(Düsseldorf) 


I. 3. Abgeordneter 

Könen 

(Düsseldorf) 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß Staats- 
sekretär von Hase vor der Bundespressekon- 
ferenz am 11. Januar im Zusammenhang mit 
dem Gesetz über die Berufung von Parlamen- 
tarischen Staatssekretären erklärte, die Be- 
züge der Parlamentarischen Staatssekretäre 
(Aufwandsentschädigungen usw.) lägen zwi- 
schen den Amtsgehältern von Staatssekretä- 
ren und dem Gehalt der Bundesminister? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung, 
daß in der Öffentlichkeit völlig falsche Ansich- 
ten über die Entschädigung der Abgeordneten 
aufkommen müssen, wenn nicht gleichzeitig 
gesagt wird, daß Parlamentarier ihre hohen 
finanziellen Verpflichtungen in Bonn und im 
Wahlkreis selbst zu tragen haben, während 
Staatssekretäre und Bundesminister ihre 
Amtsbezüge selbstverständlich nicht für 
dienstlich entstandene Unkosten zu verwen- 
den brauchen? 

Stimmt die Bundesregierung auch der Auffas- 
sung zu, daß es sich bei den Bezügen der 
Abgeordneten um kein Einkommen handelt, 
sondern um eine angemessene, ihre Unab- 
hängigkeit sichernde Entschädigung, die im 
Hinblick auf die tatsächlichen Unkosten der 
Abgeordneten keinesfalls mit dem Einkom- 
men eines Staatssekretärs oder eines Mini- 
sters verglichen werden können und dürfen? 


11. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

Abgeordneter Kann der, Presseberichten zufolge, um prak- 
Hübner tisch einen Monat verkürzte Zeitraum, inner- 

halb dessen bei der Berechnung der Lohn- 
steuer für 1967 die in der Lohnsteuerkarte 
für 1966 eingetragenen Freibeträge angewen- 
det werden können, wieder auf das bisherige 
Maß verlängert werden, um den dadurch ver- 
ursachten Publikumsstau bei den Finanzäm- 
tern, der zugleich zu einer Überlastung der 
Verwaltungskräfte führt, abzufangen? 


Druck; BucJidruckerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Sieg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach R21, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/1321 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


III. 1. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die der- 

Hörmann zeitige und die künftige Lage des deutschen 

(Freiburg) Kalibergbaus? 

III. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß aus 

Hörmann den USA und Kanada in steigendem Maße 

(Freiburg) Angebote an Kali zu Preisen, die unter den 

deutschen Gestehungspreisen liegen, auf den 
Markt drängen? 

III. 3. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 

Hörmann rung, um die steigende Weltkaliproduktion 

(Freiburg) durch internationale Vereinbarungen vor al- 

lem in Hunger- und Entwicklungsgebiete zu 
bringen, die Mineraldünger benötigen, wenn 
sie ihre Nahrungsmittelerzeugung erhöhen 
wollen? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

IV. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung das Urteil des Land- 
Geldner gerichts Düsseldorf (11b S 43/66) bekannt, 

dem Pressemeldungen zufolge der Arbeitge- 
ber verpflichtet wurde, den Verdienstausfall 
eines Facharbeiters zu zahlen, der wegen des 
Verdachts, an Paratyphus erkrankt zu sein 
und Erreger auszuscheiden, zwei Wochen auf 
Anordnung der zuständigen Behörde unter 
Quarantäne gestellt wurde? 

IV. 2. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung unabhängig von 
Geldner dem in Frage IV/1 erwähnten Einzelfall 

für richtig, daß die Arbeitgeber grundsätzlich 
in solchen Fällen zur Gehalts- bzw. Lohnfort- 
zahlung mit dem Argument herangezogen 
werden, daß solche Unkosten ebenso zum 
Betriebsrisiko gehörten wie die durch Krank- 
heit verursachten Kosten? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

V. 1. Abgeordneter Wieviel Flugzeuge vom Typ Fouga Magister 
Dr. Kohlberger sind auf dem Flugplatz Egling und anderen 
Flugplätzen bis jetzt generalüberholt worden? 

V. 2. Abgeordneter Sind Flugzeuge des in Frage V/1 genannten 
Dr. Kohlberger Typs an Drittländer verkauft worden? 
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V. 3. Abgeordneter Ist der in Frage V/2 erwähnte Verkauf durch 
Dr* Kohlberger staatliche Stellen oder durch die vom Bundes- 
verteidigungsminister in der Fragestunde der 
74. Sitzung des Deutschen Bundestages ge- 
nannten Firmen getätigt worden? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 


VI. 1. Abgeordneter Hat die Bundesregierung Anzeichen dafür, 
Dichgans daß die Zahl der Fälle, in denen in deutschen 

Apotheken infolge von Fehlern falsche Arz- 
neimittel in gesundheitsgefährdender Weise 
ausgegeben werden, relativ höher sind als in 
vergleichbaren Apotheken des Auslandes? 


VI. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Meinung, daß 
Dichgans die Zahl der in Frage VI/1 erwähnten Fehler 

durch eine Verlängerung des Apothekerstu- 
diums von sechs auf sieben Semester ver- 
ringert werden kann? 


Bonn, den 23. Januar 1967 
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Fragesteller hat sich mit 
^ schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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